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Hört… Hört…
Vergangenen Freitag folgten wie-
der viele Gäste der Einladung 
zum bereits 14. Neujahrsemp-
fang der Stadtmusik Feldkirch - 
nicht zuletzt deshalb, da dies ein 
informativer und gesellschaftli-
cher Anlass ist, bei dem sich die 
Stadtmusik bei den vielen Gön-
nern, Freunden und Sponsoren 
für die geleistete Unterstützung 
im vergangenen Vereinsjahr be-
danken kann.

Für die traditionelle Neujahrsrede 
konnte heuer der Regierungschef 
des Fürstentum Liechtenstein, 
Klaus Tschütscher, gewonnen 
werden. Er hielt einen interessan-
ten und informativen Vortrag zum 
Thema Ehrenamt in der heutigen 
Zeit. Er hat das Ehrenamt in all 
seinen Möglichkeiten durchleuch-
tet und analysiert und hat vor al-
lem die Politik in die Pflicht ge-
nommen, das Ehrenamt voll und 
ganz zu unterstützen. Zudem er-
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Neujahrsempfang der 
Stadtmusik Feldkirch

dant Edgar Giesinger mit Magda 
und natürlich auch die Sparkas-
sen-Direktoren Anton Steinber-
ger mit Gattin Birgit und Ronald 
Schrei mit Christa unter den Gäs-
ten. Köstlich amüsierten sich auch 
Geschäftsführer der Brauerei Fras-
tanz, Kurt Michelini, der Graf 
von Montfort, Lothar Gallaun 
(Dogana) sowie Uli Herburger 
und Reinhard Bösch (Geschäfts-
führer der Spedition Reich). 

Bis weit in die Nacht
Die Stadtmusik unter ihrem Vor-
stand Manfred Scheriau, Vizevor-
stand Johannes Ebli sowie alle 
Vorstands- und Ehrenmitglieder 
und die zahlreichen Gäste fühlten 
sich sehr wohl und genossen das 
exzellente Flying Buffet im Hotel 
Montfort. Ein spezielles Danke-
schön gebührt dem Beirat und 
Feldkircher Tourimusvorstand 
Dieter Oberhöller mit Gattin Sa-
bine sowie allen fleißigen Helfern, 
die für das leibliche Wohl aller 
Gäste besorgt waren.Für musikali-
sche Bestunterhaltung sorgte die 
Gruppe „Wald 3“ aus dem Bre-
genzerwald. Bis spät in die Nacht 
unterhielten sie mit zünftigen 
Weisen die bestens gelaunten Gäs-
te und erst weit nach Mitternacht 
verließen die letzten das Hotel 
Montfort. (rj)

wähnte Tschütscher in seinem 
Vortrag zahlreiche Fakten und 
verglich die aktuelle Situation des 
Ehrenamtes zwischen Vorarlberg 
und Liechtenstein. Auf den Punkt 
gebracht: Ohne Ehrenamt könnte 
auch die Politik nicht in dieser 
Form bestehen bzw. der derzeitige 
hohe Standard in vielen Bereichen 
könnte nicht gehalten werden. 
Zum Abschluss seiner Rede, 
dankte er allen Anwesenden mit 
der Bitte, auch weiterhin das Eh-
renamt zu unterstützen.

Stattliches Promi-Aufgebot
Auch heuer durfte die Stadtmusik 
Feldkirch viele prominente Gäste 
in ihren Reihen begrüßen. Neben 

Dompfarrer Rudolf Bischof und 
Bürgermeister Wilfried Berchtold 
sah man Vizebürgermeisterin Eri-
ka Burtscher, den früheren ORF-
Direktor Wolfgang Burtscher, So-
zialandesrätin Greti Schmid mit 
Gatten Roland, Ortvorsteher 
Stadt, Dieter Preschle sowie die 
Ortsvorsteherin von Nofels, Doris 
Wolf, Spältabürger-Präsident und 
Fahnenträger Thomas Kathan, 
den passiven Beirat KR Peter 
Schenk, die finanzielle Förderin 
Reingard Blum, Schattenburg 
Schlossherr Armin Gmeiner mit 
Gattin Gerlinde, den Landesob-
mann des Vorarlberger Blasmu-
sikverbandes Wolfram Baldauf 
mit Brigitte, Feuerwehrkomman-

Stadtmusik-Vorstand Manfred Scheriau mit Vizebgm. Erika Burtscher, LR-
Greti Schmid, Festredner Klaus Tschütscher und Bgm. Wilfried Berchtold (v.l.)


